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Was sind Dipteren?Was sind Dipteren?
DerDer namename DipteraDiptera bedeutetbedeutet

ZweiflZweiflüüglergler undund istist ausaus
""didi " (=" (=zweizwei) und) und
""pteronpteron" (=" (=FlFlüügelgel))
zusammengesetztzusammengesetzt;; erer
beziehtbezieht sichsich daraufdarauf,, dassdass
diedie ‘‘FlFlüügelgel’’desdes MetathoMetatho--
raxrax zuzu ‘‘SchwinkSchwinköölbchenlbchen’’
umgewandeltumgewandelt sindsind..

EintagsEintags--, Stein, Stein-- undund
KKööchercher’’fliegenfliegen’’
gehgehöörenren nichtnicht zuzu denden
FliegenFliegen..

Mehrere 100.000 Arten sindMehrere 100.000 Arten sind
bekannt.bekannt.

Kennzeichen:Kennzeichen:
1. kleine bis mittelgroße1. kleine bis mittelgroße

holometaboleholometabole InsektenInsekten
2. Mundwerkzeuge stechend2. Mundwerkzeuge stechend
3.3. PseudotracheenPseudotracheen
4.4. ProthoraxProthorax verkleinertverkleinert
5.5. HinterflügelHinterflügel -- HalterenHalteren
6.6. FlügeladerungFlügeladerung reduziertreduziert
7. Begattungsorgan 37. Begattungsorgan 3--teiligteilig



DipteraDiptera -- ZweiflüglerZweiflügler

Wichtigstes
Merkmal der
Adulten:

Hinterflügel zu
Schwingkölbchen
umgestaltet



DipteraDiptera: Mücken und Fliegen: Mücken und Fliegen

Stechmücke BremseKopf

Thorax

Abdomen

Antenne:
Flagellomeren
Pedicellus
Scapus

Viele ~ gleich-
große Glieder

Wenige verschieden

große Glieder

Nematocera =Mücken Brachycera = Fliegen



LebenszyklusLebenszyklus aquatischeraquatischer DipterenDipteren

1 Eiablage durch
Weibchen

2a, 2b, 3, 4 Larven-
entwicklung und
Verpuppung am
Gewässergrund

5, 6, 7, 8
fertiges Insekt
schlüpft aus der
Puppenhülle

9, 10 Imagines leben
in Gewässernähe,
paaren sich

11, 12 Weibchen
kehrt zur Eiablage
ans Wasser zurück



TipulidaeTipulidae -- KohlschnakenKohlschnaken

Mit ca. 13.500 Arten weltweit verbreitet, ca.Mit ca. 13.500 Arten weltweit verbreitet, ca.
300 Arten leben in Mitteleuropa.300 Arten leben in Mitteleuropa.

Die Imagines besitzen einen schlankenDie Imagines besitzen einen schlanken
KKöörper mit langen zerbrechlichen Beinen.rper mit langen zerbrechlichen Beinen.

FlFlüügelspannweite 15gelspannweite 15 -- 65 mm.65 mm. OcellenOcellen
(Punktaugen) fehlen.(Punktaugen) fehlen.

TipulidenTipuliden erkennt man an Flerkennt man an Flüügelmerkmalen.gelmerkmalen.
Queradern treten erst jenseits derQueradern treten erst jenseits der
FlFlüügelmitte auf. Die beiden Analaderngelmitte auf. Die beiden Analadern
erreichen den Flerreichen den Flüügelhinterrand, a2 sehrgelhinterrand, a2 sehr
lang.lang.

Antennen mit meist 13 Gliedern.Antennen mit meist 13 Gliedern.
Imagines stechen nicht!Imagines stechen nicht!
Arten oft mit Schwarmbildung.Arten oft mit Schwarmbildung.



TipulidaeTipulidae -- KohlschnakenKohlschnaken
Begattung erfolgt unmittelbar nachBegattung erfolgt unmittelbar nach

dem Schlupf.dem Schlupf.
Eiablage kurz nach der Begattung.Eiablage kurz nach der Begattung.

Weibchen mit mehreren hundertWeibchen mit mehreren hundert
((T.T. oleraceaoleracea > 1300) Eiern.> 1300) Eiern.

Eier lEier läänglich, schwarznglich, schwarz -- 4 Stadien.4 Stadien.
Entwicklung ca. 1 Jahr.Entwicklung ca. 1 Jahr.

Puppenruhe liegt 6Puppenruhe liegt 6--11 Tage, in11 Tage, in
Mitteleuropa von AprilMitteleuropa von April--Juni.Juni.

Larven mit typischem Hinterende,Larven mit typischem Hinterende,
sechs Randlappen um diesechs Randlappen um die
HinterstigmenHinterstigmenööffnungenffnungen --
charakteristischecharakteristische
"Teufelsfratze"."Teufelsfratze".

LebensLebens-- und Ernund Ernäährungsweisen:hrungsweisen:
RRääuber,uber, DetritusfresserDetritusfresser,,
MiniererMinierer..



TipulidaeTipulidae -- KohlschnakenKohlschnaken
Bedeutung:Bedeutung: TipulaTipula paludosapaludosa (Wiesen(Wiesen--

/ Sumpfschnake) und/ Sumpfschnake) und T.T. oleraceaoleracea
(Kohlschnake) k(Kohlschnake) köönnen Schnnen Schäädenden
durch Wurzelfradurch Wurzelfraßß verursachenverursachen
(Klee, Wildgr(Klee, Wildgrääser, Salat undser, Salat und
Getreide). Nachts verlassen dieGetreide). Nachts verlassen die
Larven ihre ErdgLarven ihre Erdgäänge und fressennge und fressen
oberirdisch an Pflanzen.oberirdisch an Pflanzen.

Bei Massenvermehrungen wurden bisBei Massenvermehrungen wurden bis
zu 400 Altlarven/qm gefunden. Alszu 400 Altlarven/qm gefunden. Als
kritische Dichten werden 10 L/qmkritische Dichten werden 10 L/qm
im Gartenbau, bzw. 50 L/qm imim Gartenbau, bzw. 50 L/qm im
Ackerbau und 100 L/qm imAckerbau und 100 L/qm im
GrGrüünland angesehen.nland angesehen.

In anderen Regionen sind einzelneIn anderen Regionen sind einzelne
Arten SchArten Schäädlinge an Reis, Tabak,dlinge an Reis, Tabak,
Zuckerrohr und BaumsZuckerrohr und Baumsäämlingen.mlingen.



LimoniidaeLimoniidae -- StelzmückenStelzmücken

LimoniidaeLimoniidae sind den Schnakensind den Schnaken
((TipulidaeTipulidae) sehr) sehr äähnlich,hnlich,
doch meist kleiner.doch meist kleiner.

Weltweit bisher ca. 11.000Weltweit bisher ca. 11.000
Arten beschrieben, davonArten beschrieben, davon
leben etwa 290 Arten inleben etwa 290 Arten in
Deutschland.Deutschland.

Merkmale: bis 25 mm groMerkmale: bis 25 mm großß..
Einigen Arten flEinigen Arten flüügellos,gellos,
aberaber HalterenHalteren sind nochsind noch
entwickelt.entwickelt.

Biologie: bei einigen ArtenBiologie: bei einigen Arten
SchwSchwäärmflug.rmflug.



LimoniidaeLimoniidae -- StelzenmückenStelzenmücken

Larven entwickeln sich dieLarven entwickeln sich die
zerrottenderzerrottender pflanzlicherpflanzlicher
Substanz, in BaumstubbenSubstanz, in Baumstubben
oder in Pilzen.oder in Pilzen.

Zahlreiche Arten sindZahlreiche Arten sind limnischlimnisch
und leben im Sand oderund leben im Sand oder
Schlamm von GewSchlamm von Gewäässern,ssern,
wo sie sich zum Teil mitwo sie sich zum Teil mit
einem blasigeinem blasig schwellbaremschwellbarem
Hinterleib verankern.Hinterleib verankern.

UniUni-- bisbis bivoltinbivoltin..



PtychopteridaePtychopteridae
-- FaltenmFaltenmüücken, Faltenschankencken, Faltenschanken

Von den weltweit etwa 60Von den weltweit etwa 60
beschriebenen Arten sind inbeschriebenen Arten sind in
Deutschland etwa 10 ArtenDeutschland etwa 10 Arten
vertreten.vertreten.

PtychopteraPtychoptera paludosapaludosa ist dabeiist dabei
die einzige Art, diedie einzige Art, die
regelmregelmäßäßig an kleinenig an kleinen
FlieFließßgewgewäässern angetroffenssern angetroffen
wird.wird.

Andere Arten sind aufAndere Arten sind auf
unterschiedliche Bereicheunterschiedliche Bereiche
angewiesen.angewiesen.

Larven bevorzugen sandigeLarven bevorzugen sandige
BBööden mit organischemden mit organischem
Substrat.Substrat.

Ptychoptera spec. Bittacomorpha spec.



PsychodidaePsychodidae -- SchmetterlingsmSchmetterlingsmüückencken

Imagines ca. 1Imagines ca. 1--5 mm lang.5 mm lang.
FlFlüügel und Kgel und Köörper dichtrper dicht

mit Schuppen besetzt.mit Schuppen besetzt.
In Ruhe werden dieIn Ruhe werden die

FlFlüügel schrgel schrääg nach obeng nach oben
gehalten.gehalten.

Antennen 16Antennen 16--gliedrig.gliedrig.
MMäännchen unterscheidennnchen unterscheiden

sich teilweise vonsich teilweise von
Weibchen durch farbigeWeibchen durch farbige
Haare und Borsten anHaare und Borsten an
Kopf, Antennen undKopf, Antennen und
Thorax.Thorax.

Pericoma spec. Clogmia albipunctata

Psychoda spec.



PsychodidaePsychodidae -- SchmetterlingsmSchmetterlingsmüückencken

EierEier nur 0.2nur 0.2--0.4 mm gro0.4 mm großß..
LarvenLarven zylindrisch. Kzylindrisch. Köörper mit bis zurper mit bis zu

27 Scheinsegmenten.27 Scheinsegmenten. AquatischeAquatische
Larven atmenLarven atmen üüberber HinterstigmenHinterstigmen..

PuppenPuppen üüberwiegend frei.berwiegend frei.
Weibchen zum Teil BlutsaugerWeibchen zum Teil Blutsauger
Larven ernLarven ernäähren sich vonhren sich von

verrottenden pflanzlichenverrottenden pflanzlichen
Substanzen undSubstanzen und DetritusDetritus..

HabitateHabitate: stehende und flie: stehende und fließßendeende
GewGewäässer, Baumhsser, Baumhööhlen,hlen,
Moospolster, Erdboden.Moospolster, Erdboden.

SaprophytischeSaprophytische Arten leben inArten leben in
faulenden pflanzlichen Substanzenfaulenden pflanzlichen Substanzen
wie Dunghaufen, Klwie Dunghaufen, Klääranlagen undranlagen und
Aborten.Aborten.



PsychodidaePsychodidae -- SchmetterlingsmSchmetterlingsmüückencken

BedeutungBedeutung
Eine Reihe von Arten sindEine Reihe von Arten sind
KrankheitsKrankheitsüübertrberträägerger..

Die im Mittelmeerraum, inDie im Mittelmeerraum, in
Vorderasien und NordwestindienVorderasien und Nordwestindien
vorkommende Artvorkommende Art PhlebotomusPhlebotomus
papatasipapatasi üübertrberträägt einegt eine
Viruserkrankung, dasViruserkrankung, das
PapatacifieberPapatacifieber.. P.P. perniciosusperniciosus (im(im
Mittelmeergebiet),Mittelmeergebiet), P.P. argentipesargentipes
(Indien) und(Indien) und P.P. chinensischinensis (China)(China)
üübertragen diebertragen die LeishmanioseLeishmaniose..



ChaoboridaeChaoboridae -- BBüüschelmschelmüückencken
Eine kleine Familie mit weltweit nurEine kleine Familie mit weltweit nur

ca. 50 Arten, 6 in D.ca. 50 Arten, 6 in D.
Imagines stechmImagines stechmüückenckenäähnlich mithnlich mit

bbüüscheligen Antennen, diescheligen Antennen, die
FlFlüügelspitze erreicht nicht dasgelspitze erreicht nicht das
HinterleibsendeHinterleibsende, R, Rüüssel nur kurz.ssel nur kurz.

Larven glasartig durchsichtig.Larven glasartig durchsichtig.
Antennen zu sichelartigenAntennen zu sichelartigen
Greiforganen umgebildet.Greiforganen umgebildet.

Labrum fingerfLabrum fingerföörmig,rmig, MandibelnMandibeln
gut entwickelt. Komplexaugen gutgut entwickelt. Komplexaugen gut
ausgebildet (Lauerjausgebildet (Lauerjääger). Imger). Im
VorderVorder-- und Hinterkund Hinterköörper je 2rper je 2
Paar Tracheenblasen, die ihnenPaar Tracheenblasen, die ihnen
ein freies Schweben im Wasserein freies Schweben im Wasser
ermermööglichen (umgewandelteglichen (umgewandelte
HaupttracheenstHaupttracheenstäämmemme).).



ChaoboridaeChaoboridae -- BBüüschelmschelmüückencken

Imagines, BlImagines, Blüütenbesucher, stechentenbesucher, stechen
nicht. Nach der Paarung werdennicht. Nach der Paarung werden
die Eier in schiffchenfdie Eier in schiffchenföörmigenrmigen
Gelegen abgelegt.Gelegen abgelegt.

EuEu--limnischelimnische Larven sind RLarven sind Rääuber.uber.
Beute wird mit KomplexaugenBeute wird mit Komplexaugen
optisch und durch Vibrationenoptisch und durch Vibrationen
wahrgenommen. Sie wird imwahrgenommen. Sie wird im
Schlund verdaut, UnverdaulichesSchlund verdaut, Unverdauliches
wieder ausgespuckt.wieder ausgespuckt.

Larven schweben mit Hilfe derLarven schweben mit Hilfe der
Tracheenblasen frei im Wasser.Tracheenblasen frei im Wasser.

Durch VolumenDurch Volumenäänderung knderung köönnen siennen sie
im Wasser aufim Wasser auf-- oder absteigen.oder absteigen.

Ihren Sauerstoffbedarf decken sieIhren Sauerstoffbedarf decken sie
durch Hautatmung.durch Hautatmung.

BedeutungBedeutung: Nahrung f: Nahrung füür viele Fische.r viele Fische.



CulicidaeCulicidae
StechmStechmüückencken -- MoskitosMoskitos

Weltweit ca. 2500 Arten, auf allenWeltweit ca. 2500 Arten, auf allen
Erdteilen, bis in die arktischenErdteilen, bis in die arktischen
Regionen. Aber ca. 85% derRegionen. Aber ca. 85% der
Arten sind in den tropischenArten sind in den tropischen
Regionen beheimatet.Regionen beheimatet.

In MitteleuropaIn Mitteleuropa caca 100 Arten.100 Arten.
Sie treten oft in groSie treten oft in großßen Schwen Schwäärmenrmen

auf, die einen Aufenthalt imauf, die einen Aufenthalt im
Freien ohne SchutzkleidungFreien ohne Schutzkleidung
unmunmööglich machen.glich machen.

Schon Linne schrieb 1737:Schon Linne schrieb 1737: ««IchIch
mmööchte glauben, dass diese Artchte glauben, dass diese Art
nirgends auf der Erde in sonirgends auf der Erde in so
unermesslicher Menge auftrittunermesslicher Menge auftritt
wie in den Wwie in den Wääldern Lapplands,ldern Lapplands,
wo sie ihrer Zahl nach mit demwo sie ihrer Zahl nach mit dem
Staub der Erde wetteifert.Staub der Erde wetteifert.««

Culicidae:
Larve (o.)
Puppe (or.)
Larvenhaut mit
Analpapillen (ur.)



CulicidaeCulicidae
StechmStechmüückencken -- MosquitosMosquitos

Kleine bis mittelgroKleine bis mittelgroßße, zart gebautee, zart gebaute
Tiere mit langen Beinen.Tiere mit langen Beinen.

FlFlüügeladern und Flgeladern und Flüügelhinterrandgelhinterrand
mit Schuppen und Haaren.mit Schuppen und Haaren.

Antennen und MundwerkzeugenAntennen und Mundwerkzeugen
unterscheiden die Geschlechter.unterscheiden die Geschlechter.

Charakteristisches Merkmal derCharakteristisches Merkmal der
CulicidaeCulicidae ist der Stechrist der Stechrüüssel.ssel.
Dieser ist beim M rDieser ist beim M rüückgebildetckgebildet
und dient hier nur zur Aufnahmeund dient hier nur zur Aufnahme
von Pflanzensvon Pflanzensääften und Wasser.ften und Wasser.

Antennen der M mit langen Haaren,Antennen der M mit langen Haaren,
inin WirtelnWirteln. 2. Antennenglied der. 2. Antennenglied der
MMäännchen erweitert, mit bis zunnchen erweitert, mit bis zu
30.000 Sinneszellen (H30.000 Sinneszellen (Höörr-- undund
Schweresinnesorgan).Schweresinnesorgan).

Culicidae:
W lateral (o.)
W dorsal (u.)



CulicidaeCulicidae
StechmStechmüückencken -- MosquitoesMosquitoes

Larven meist durchsichtig mit einemLarven meist durchsichtig mit einem
StigmenpaarStigmenpaar amam AbdomenendeAbdomenende..

Mit fMit fäächerartigen Haarbcherartigen Haarbüüscheln amscheln am
Hinterleib kann sich die LarveHinterleib kann sich die Larve
unter Ausnutzung der Adhunter Ausnutzung der Adhääsionsion
unter dem Wasserunter dem Wasser »»aufhaufhäängenngen««..

MundwerkzeugeMundwerkzeuge -- ‚‚StrudelapparatStrudelapparat‘‘..
PuppenPuppen
Biologie:Biologie: --------
Nahrung: Die Weibchen derNahrung: Die Weibchen der

CulicidaeCulicidae sind Blutsauger. Wirtesind Blutsauger. Wirte
sindsind üüberwiegend Warmblberwiegend Warmblüütlertler
(S(Sääuger, Vuger, Vöögel), allerdings auchgel), allerdings auch
Amphibien und Reptilien.Amphibien und Reptilien. Culicidae: Kopfregion eines W



CulicidaeCulicidae
StechmStechmüückencken -- MoskitosMoskitos

Der hoheDer hohe FlugtonFlugton der W (der W (caca 350 Hz)350 Hz)
llööst bei umherfliegenden M einest bei umherfliegenden M eine
Begattungsreaktion aus.Begattungsreaktion aus.

M bilden TanzschwM bilden Tanzschwäärmerme -- dadurchdadurch
angelockte W werden ergriffenangelockte W werden ergriffen
und das Paar verlund das Paar verläässt densst den
Schwarm. Die Kopula dauertSchwarm. Die Kopula dauert
meist nur wenige Sekunden.meist nur wenige Sekunden.

LarvalentwicklungLarvalentwicklung im Wasser. Dieim Wasser. Die
Eier werden dazu entweder inEier werden dazu entweder in
Wasser abgelegt (Anopheles,Wasser abgelegt (Anopheles,
CulexCulex--ArtenArten), oder an Stellen, die), oder an Stellen, die
üüberflutet werden (berflutet werden (AedesAedes--ArtenArten).).

AedesAedes--GelegeGelege üüberdauern langesberdauern langes
Trockenliegen.Trockenliegen.

Bedeutung: Gelbfieber, MalariaBedeutung: Gelbfieber, Malaria



DixidaeDixidae ––MeniscusMeniscus MidgesMidges
DixidaeDixidae <10 mm, stechm<10 mm, stechmüückenckenäähnlich.hnlich.
AdulteAdulte unauffunauffäällig graubraun; siellig graubraun; sie

schlieschließßen sich manchmal zu kleinerenen sich manchmal zu kleineren
SchwSchwäärmen an Gewrmen an Gewäässern zusammen.ssern zusammen.

Larven nur in den Uferzonen flieLarven nur in den Uferzonen fließßenderender
und stehender Gewund stehender Gewäässer.sser. ‚‚MeniscusMeniscus
midgesmidges‘‘beschreibt den Habitat. Inbeschreibt den Habitat. In
Ruhe nehmen sie eine umgekehrtRuhe nehmen sie eine umgekehrt
UU--fföörmige Stellung ein.rmige Stellung ein.

Die wenig beweglichen Puppen findetDie wenig beweglichen Puppen findet
man an trockeneren Stellen derman an trockeneren Stellen der
gleichen Lebensrgleichen Lebensrääume.ume.

Meist zwei Generationen pro Jahr.Meist zwei Generationen pro Jahr.
AlleAlle palpalääarktischenarktischen Arten werdenArten werden DixaDixa

((MeigenMeigen, 1818) oder, 1818) oder DixellaDixella DyarDyar &&
Shannon, 1924 zugeordnet.Shannon, 1924 zugeordnet.

16 Arten in Deutschland.16 Arten in Deutschland.



ChironomidaeChironomidae -- ZuckmZuckmüückencken

Kleine bis mittelgroKleine bis mittelgroßße (2e (2--15 mm),15 mm),
zarte Mzarte Müücken, Mundwerkzeugecken, Mundwerkzeuge
teilweise reduziert.teilweise reduziert.

Antennen der M langAntennen der M lang wirteligwirtelig behaart.behaart.
FlFlüügel meist gut ausgebildet.gel meist gut ausgebildet.

Larven schlank, wurmfLarven schlank, wurmföörmig,rmig,
eucephaleeucephale..

LabiumLabium artspezifisch.artspezifisch.
Puppen mit verschieden gestaltetenPuppen mit verschieden gestalteten

ProthorakalhProthorakalhöörnchenrnchen, die als, die als
Atmungsorgane dienen.Atmungsorgane dienen.

Prodiamesa olivacea oM uW



ChironomidaeChironomidae -- ZuckmZuckmüückencken
ChironomidenlarvenChironomidenlarven entwickeln sichentwickeln sich

üüberwiegendberwiegend aquatischaquatisch..
Man findetMan findet ChironomidenChironomiden auch in heiauch in heißßenen

Thermen, in Gletscherseen, inThermen, in Gletscherseen, in
Mineralquellen und Salzwasser!Mineralquellen und Salzwasser!

Tracheensystem geschlossen,Tracheensystem geschlossen,
Hautatmung.Hautatmung.

Arten in sauerstoffarmen GewArten in sauerstoffarmen Gewäässernssern
fallen durch rote Kfallen durch rote Köörperfrperfäärbung aufrbung auf
(gel(gelööstes Hstes Häämoglobin).moglobin).

ErnErnäährung:hrung: DetritusDetritus, Algen, R, Algen, Rääuberuber
Larven weniger terrestrischen ArtenLarven weniger terrestrischen Arten

leben in Moospolstern, in Bleben in Moospolstern, in Bööden, sogarden, sogar
in Dung.in Dung.

Chromosomen vonChromosomen von ChironomusChironomus--LarvenLarven
sind seit langem Untersuchungsobjektesind seit langem Untersuchungsobjekte
der Genetik.der Genetik.



ChironomidaeChironomidae -- ZuckmZuckmüückencken

Man kennt zwei PuppentypenMan kennt zwei Puppentypen
1.1. frei beweglichen Puppen stehenfrei beweglichen Puppen stehen

diedie ProthorakalhProthorakalhöörnerrner offen mitoffen mit
dem Tracheensystem indem Tracheensystem in
Verbindung.Verbindung.

2.2. Puppen mit WohnrPuppen mit Wohnrööhren. Hierbeihren. Hierbei
handelt es sich um umgewandeltehandelt es sich um umgewandelte
LarvalrLarvalrööhrenhren.. ProthorakalhProthorakalhöörnerrner
geschlossen.geschlossen.

Zum SchlZum Schlüüpfen steigen sie zurpfen steigen sie zur
WasseroberflWasseroberflääche auf. Innerhalbche auf. Innerhalb
weniger Sekunden schlweniger Sekunden schlüüpft diepft die
Imago und fliegt davon.Imago und fliegt davon.

UniUni-- bisbis polyvoltinpolyvoltin..
ImIm ÖÖkosystem als Fischkosystem als Fisch--Nahrung vonNahrung von

grogroßßer Bedeutung.er Bedeutung.



SimuliidaeSimuliidae -- KriebelmKriebelmüückencken

Weltweit ca. 1600 ArtenWeltweit ca. 1600 Arten
davon etwa 50 Arten in D.davon etwa 50 Arten in D.

Imagines 2Imagines 2--6 mm gro6 mm großß,,
KKöörper gedrungen, Beinerper gedrungen, Beine
kurz, Flkurz, Flüügel breit.gel breit.

In Seitenansicht buckelig.In Seitenansicht buckelig.
Die Mundwerkzeuge sindDie Mundwerkzeuge sind

zum Teil reduziert,zum Teil reduziert,
üüberwiegend aber vomberwiegend aber vom
stechendstechend--saugenden Typ.saugenden Typ.



SimuliidaeSimuliidae -- KriebelmückenKriebelmücken

LarvenLarven limnischlimnisch KKöörperrper
gedrungen bis 15 mm.gedrungen bis 15 mm.

Am VorderAm Vorder-- und Hinterendeund Hinterende
ist der Kist der Köörper verdickt.rper verdickt.

Kopf mit paarigen FKopf mit paarigen Fäächernchern
(Filterorgane). Alle Arten(Filterorgane). Alle Arten
mit krmit krääftig entwickeltenftig entwickelten
SpinndrSpinndrüüsen.sen.

M+W nehmen PflanzensM+W nehmen Pflanzensääftefte
auf, Weibchen tagaktiverauf, Weibchen tagaktiver
Arten sind Blutsauger.Arten sind Blutsauger.



SimuliidaeSimuliidae -- KriebelmückenKriebelmücken

W benW benöötigen Blutmahlzeit ftigen Blutmahlzeit füür dier die
Eientwicklung. MWZ besitzenEientwicklung. MWZ besitzen
Stechborsten, die stark blutendeStechborsten, die stark blutende
Wunden hervorrufen.Wunden hervorrufen.

WirtsfindungWirtsfindung olfaktorischolfaktorisch (CO),(CO),
optisch undoptisch und üüber Wber Wäärme.rme.

W sind zudringlich, stechen gerneW sind zudringlich, stechen gerne
an dan düünnhnnhääutigen Kutigen Köörperpartien,rperpartien,
Ohrgang, NasenschleimhOhrgang, Nasenschleimhääuten,uten,
Augenliedern, Hals, Euter,Augenliedern, Hals, Euter,
Analregionen und ExtremitAnalregionen und Extremitääten.ten.

Nach dem Anstich wird ein Sekret inNach dem Anstich wird ein Sekret in
die Wunde eingespritzt, das diedie Wunde eingespritzt, das die
Blutgerinnung hemmt. Es enthBlutgerinnung hemmt. Es enthäältlt
auch eine Substanz, die zuauch eine Substanz, die zu
Gewebeschwellungen undGewebeschwellungen und
BlutergBlutergüüssen fssen füührt.hrt.



SimuliidaeSimuliidae -- KriebelmückenKriebelmücken
SimuliidenSimuliiden sind Krankheitssind Krankheitsüübertrberträägerger

mit gromit großßer wirtschaftlicherer wirtschaftlicher
Bedeutung.Bedeutung.

Sie kSie köönnen bei Weidevieh Verlustennen bei Weidevieh Verluste
hervorrufen: in Rumhervorrufen: in Rumäänien starbennien starben
1923 16.000 Haustiere an den1923 16.000 Haustiere an den
Folgen der Stiche.Folgen der Stiche.

DieDie »»KolumbatscheKolumbatsche MMüückecke«« ((SimulumSimulum
columbaschensiscolumbaschensis) f) füührte 1934 imhrte 1934 im
ehemaligen Jugoslawien zum Todehemaligen Jugoslawien zum Tod
von 12.000 Tieren.von 12.000 Tieren.

Im tropischen Afrika werdenIm tropischen Afrika werden
FadenwFadenwüürmer (rmer (OnchocercaOnchocerca
volvulusvolvulus) auf Mensch und S) auf Mensch und Sääugeruger
üübertragen, die zur Erblindungbertragen, die zur Erblindung
ffüühren khren köönnen (nnen (OnchozerkoseOnchozerkose,,
FlussblindheitFlussblindheit).).





SimuliidaeSimuliidae -- KriebelmückenKriebelmücken

RundRund 1717 MillionenMillionen MenschenMenschen in denin den TropenTropen leidenleiden unterunter derder
FlussblindheitFlussblindheit.. DieseDiese WurmerkrankungWurmerkrankung wirdwird durchdurch denden StichStich
einereiner infizierteninfizierten KriebelmückeKriebelmücke ausgelöstausgelöst.. NebenNeben
HautentzündungenHautentzündungen kannkann eses durchdurch diedie EinwanderungEinwanderung
mikroskopischmikroskopisch kleinerkleiner WürmerWürmer in diein die HornhautHornhaut derder AugenAugen zurzur
ErblindungErblindung kommenkommen..

WissenschaftlerWissenschaftler vomvom BNI (Hamburg)BNI (Hamburg) habenhaben herausgefundenherausgefunden,, dassdass
in denin den WürmernWürmern BakterienBakterien vorkommenvorkommen, die, die eineeine
LebensgemeinschaftLebensgemeinschaft zumzum gegenseitigengegenseitigen NutzenNutzen mitmit denden
WürmernWürmern eingegangeneingegangen sindsind.. TötetTötet man dieman die BakterienBakterien abab,,
beispielsweisebeispielsweise durchdurch dasdas AntibiotikumAntibiotikum DoxyzyklinDoxyzyklin,, nimmtnimmt derder
WurmWurm SchadenSchaden::

ErEr kannkann dauerhaftdauerhaft keinekeine NachkommenNachkommen mehrmehr produzierenproduzieren!!


